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FACHHOCHSCHULE FÜR TECHNIK UND WIRTSCHAFT BERLIN 

 
Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 

für den Diplomstudiengang Fahrzeugtechnik 
 

im Fachbereich Ingenieurwissenschaften II 

 
 
 
Auf Grund von § 17 Satz 1 Nr. 1 der Satzung der Fachhochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin zu Abweichungen von Bestimmungen des Berliner Hochschulgesetzes (AMBl. FHTW Berlin 
Nr. 27/02) in Verbindung mit § 31 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin 
(Berliner Hochschulgesetz - BerlHG) in der Fassung vom 13. Februar 2003 (GVBl. S. 82), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 6. Juli 2006 (GVBl. S. 713), hat der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Ingenieurwissenschaften II der Fachhochschule für Technik und Wirtschaft Berlin (FHTW 
Berlin) am 11. Oktober 2006 die folgende Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung 
vom 13. März 2003 (AMBl. FHTW Berlin Nr. 12/03) beschlossen∗: 

 
Artikel 1 
 
 
§ 9 Diplomzeugnis in englischer Sprache  
 
Im § 9 werden die Sätze 2 bis 4 gestrichen. 

 
 
 
 
Artikel 2 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der FHTW 
Berlin in Kraft. 
 

                                                 
∗  Durch die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur bestätigt am 20.11.2006 


